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ist, wie unser Plan erkcn nen läßt, crst ein e Schöpfung dcs XIX. jhs. Küchen- und Ziergärtncr, Färber 
und Drucker siedelten sich längs dcr Wien an, bcschcidcne Landh äuscr geselltcn sich dazu. 
Um 1850 lagen trotz aller bis dahin eingc tretencn Verändcrungen noch imm cr die alten, nun schon 
stark städtisc h bccillflußtcn Dörrcr, VO ll Gärten , Wi cscn, Feldcrn und Wein gä rten umgeben, iso li ert 
in dcr Land sc haft. Di e Großstadtelltwicklullg hat dicses Bild aber grü ndlich vcrändert. Ocr stark e 
gcwcrbliche Aufschwung c!cr westlicheIl Vorstädte (VI. uild VII. Bez irk) griff schon im Vormärz auf die 
Gebiete außerhalb des Lini enwall cs üb er und gestaltetc Fünf- und Sechshaus, Rustendorf und Brau n­
hirschengrund zu Industrie- und Arbeitcrviertc ln um , dic hcutc in den Bezirkcn Fünf- und Sechshaus 
(s. Kap. XLV. und XV. Bezirk) vereinigt sin d. 
Das Westwärtswachsen der geschlossen mit Mietskasernen un d Fabriken vcrb auten Großstadtfläche griff 
aber auch von Rudolfsheim auf die Gebiete der Gemeinden Breitensee und Penzing über und so ist am 
Rande der Schmelz und zu beiden Seitcn der Linzer- und Hüttcld orferstraße ein sc hcmat isch angeleg tes 
fabrikenreiches Viertel entstand en, das auch bereits Unter-Ba umgarten eingekapselt und das Dorf Ober­
Baumgarten er reicht hat, wo die Zinskascrncn erst am Randc dcs Schloßparkes Halt und cin em Villenviertel 
Platz machen. Durch den Schönbrunn erp ark und den auf der wüsten Fläche dcr "Schwarzen Wcste" vo r 
30 jahren angelegten Schönbrunncr Vorpark wird die gesch lossenc Großstadtfläche noch von Hi etz ing und 
dem südlichen Teile von Penzing ferngehaltcn. j enseits dieses grün en Gürtels ist die Verbauung mit Ausnahme 
der Uferstraßen des Wienflusses von dcr geschl ossenen Verbauung so ziem lich ve rschont geb lieben und 
haben die Grünflächen noch immer ihre Vorherrschaft bewahrt. Freilich haben die sc hon genan nten 
eleganten Vil lenviertel auch hier alte Parke fast aufgezehrt und wird in die Acker- und Wiesenflächen 
auf dem Küniglberg, in Lainz und St. Veit die früher nur lini en haft fortschreitende Verbauung nun auch 
flächenhaft vorgetr ieben. Aus den periodisch aufgesuchten Sommerfrischen sind ständig bewohnte Garten­
vo rstädte der Großstadt geword en. 
Reine Luft und gesund e Lage brachten dem westlichen Randgebiete Wiens auch den Zuzug vo n Wohl­
fahrtsanstalten, deren großrä umige Neubauten vom Rosenhügel im Süden angefangen über Lainz (Blinden-, 
Taubstummenanstalt, Nervenhei lanstalt, jubiläumsspital, Versorgungshaus) bis ZlI den Höhen nördlich der 
Wiel1 (Stein hof) reichend, das Stadtbi ld stark beeinflussen. 
Die natürliche Zweiteilung des Bezirkes durch den Wienfluß wurde durch die Erbauung der Kaiserin­
Elisabeth-Westbahn (1857) ve rstärkt und durch die 1898 vorgenom mene Eröffnung dcr Stadtbahn, 
welche der Wientalsohle fo lgt, noch mehr betont. Der große Knotenpunkt Hütteldo rf, in dem von der 
Westbahn verschiedene Stadtbahnlinien abzweigen, hat diesem westlichsten Teilc Wiens mit sc in en aus­
gedehnten Rangieranlagen ein e beso nd erc Note verlichen. 

b) Die erhaltenswerten Denkmale des XIII. Bezirkes (Hietzing). 

1. Bezirksteil : Baumgarten. 
Bau m gart n e r s tr a ß e. 

Gartenanlage vor der Eisenbahnstation Baul11gartcn. Der zw ischen Guldcn- un d Hochsatzcngasse 
gelegene Straßenabschnitt ist als Villenstraße zu erhalten. 

D r a X I erg ass e. 
Ocr Charakter der Villenstraße ist zu erhaltcn . 

Hel me s be r ger s t r a ß e. 
Desgleic hen. 

Hoc h s atz eng ass e. 
Kasinopark Baumgarten. 

2;) 
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111 eier Strecke Lillzerstralk- Westbahn ist dcr Charaktcr dcr Villcnstraße zu erhalten, cbenso die 
Hausgärtcn be i NI'. 246 unel 256. 

Ho r i t zer gas s e. 

Gotisches Relief (V I) , an eier Ostwand der neuen Baumgartnerkirche, von der alten Kirche stamm cnd, 
die hl. Anna darstell end (Ö. K. 11 , 57 f.). 

H ü tt e Id 0 rf e r s t r aß e. 

Die Gartcnanl agen vor dcr k. k. Franz- Josefs-Landwehrkaserne (Nr. 188) sind zu erhalten, ebenso die 
Hausgärten bei Nr. 246, 256. 

Bildstock (IV?) an dcr Ei nmündung der Lin zcrstraße. Dürfte mit dem in der Ö. K. 11 , 58 unter 
"Ehema lige Bil dstöcke" angegebenen Bildstock Nr. 3 identisch se in. 

K e f erg ass e. 

NI'. 17 (0) =- Linzerstraße Nr. 285. 

L a ll t e n s ac k gas se. 

Baumgartner Kasinopark, ein Teil eies ehemaligen Ba um gartn er Schloßparkes mit sc lI önen alten 
Ba u m bestän den. 

Die Straße ist als Gartenstraße zu erh alten. 

L i n ze r s t r a ß e. 

Nr. 216, 218 [Kloster (lI)], Nr. 220 (Ü), Nr. 222, 224 (11). 

NI'. 243 (Ü), 245, 247, 249, 251, 253, 255, 257 (0 und Ü). 
Diese beiden, einand er gegenüb er li egend en Straßenzeilen ve reinigen sich zu ein em an mu t igen dörflichen 

Ortsbild mit der Kirche im Hintergrund . Sein Reiz li egt vor all em in der staffelförmigen Gliederung der 
linken Zeile und ihrer Unterbrechung durch die Gruppe von Kastanienbäumen bei NI'. 253, ein em alten 
Dorfwirtshau s. Das Haus Nr. 245 besitzt ein charakteri stisches, weiß und grün ornamentiertes bäuer­
lich es Hoftor. Di e Erbauung höherer Häuser an Stell c der bestehend en würde das Gesamtbild zerstören 
und den Ausblick auf elic Kirche ve rd ecken. 

Nr. 228 (111 unel Ü) = Pachmanngasse NI'. 1 mit Garten. 
Pfarrkirche zu st. Anna (I). Über el en got ischen Grabstein an eier Kirchc mit elem Bi ld e der hl. Ann a, 

siehe Horitze rgassc. 
Nr. 254, 256 (lI). 
NI'. 271 (0). Weiterhalln auf dem Dach. 
Nr. 285 (0) = Kefergasse NI'. 17. 

Nr. 287 (lI). 
Nr. 289, 291 (11). Baumgartner Schloß (Ö. K. 11 , 58) . Ein nüchtern er Bau, eier aber, in der Straßen­

biegung li egeneI , mit dem baumbeschattcten Gartentor in eier Mittc unel im Verein mit elen Häusern NI'. 285 
un d 287 ein hübsches Bild zusammensetzt. Auch eier zugehörige Garten ist zu erhaltcn. Er bilelet nur mehr 
ein en kleinen Teil eies ehemaligen Schloßparkcs. Der östliche unel süelli chc Parkteil sind parzelliert (Baum­
gartner Cottage), der westliche und nördliche bild en elen Baumgartner Kasinopark, jetzt ein e öffentliche 
stäelt ische Gartenanlage. 

Die in der Ö. K. 11 , 5511. beschriebene gotische Plarrkirche (VI) wurde vor einem jal1rliinll durch den doppellfinnigen 

Neubau erselzt , dessen Jnneneinrie!zfung teilJlleise VOll der allen I(irehe siammi. Wenig erlrelllicli ist die Riickansicht der neuen 

Kirche mil iilren anelnandergekleblen Türmen. 

Pa c h ma n n gas s e. 

Nr. 1, 3 (ü une! 111) - Linzerstraße Nr. 228. mit dem zugehörigen Garten. 



Die eril altenswcrtcll Denkmale des XIII. Bezirkes (I-lietzing) 195 

Pierrongasse. 

Der Charakter ein er Villenstraße ist zu erh alten. 

San a tor i LI m s t r a ß e. 

Kirche der niederösterreichischen Lanel es- Heil- und -Pflegeanstalt Stein hof (I). 
Gartenanlagen auf eier Baumgartnerhöhe vor der Anstalt. Wegen Erhaltung eier Aussicht wären 

keine hoch stämm igen Bäume zu ziehen. 
Der Ausblick von dieser hochgelegenen Straße auf Wien, den nördlichen Wiener Wald unel die Vor­

alpen gehört zu elen schönsten Wi en er Lanelschaftsbilelern. Ein Bauverbot für elie zwischen elem Baum­
gartn erfri edhof (Flötzersteig) und dem Steinhof ge legenen Wiesenfl äc hen ist die unerläßliche Voraus­
setzung für die Erhaltung eies Ausblickes auf dieses Landschaftsbild, ebenso aber auch für die monumen­
tale Fernwirkung der prächtigen Kuppelkirche, eleren beherrscheneIe Lage gegenwärtig auf all en freien 
Plätzen und vielen nord- und westwärts ge richteten Straßen eies westlichen Wien zur sc hönsten Geltung 
kommt und dem landschaftlichen Stadtrahmen zur Zierde dient. 

2. Bezirksteil : Breitensee. 

B r e i t e n see r s t r a ß e. 

Nr. 60 (l1I). 
Nr. 80 (0). Altes Dorfwirtshaus mit Wirtszeichen ("Goldenes Kreuz"). 
Garten mit alten Bäumen, von ihn en beschattet an eier Straße ein Bildstock mit einer Stuckstatue 

eies hl. Nepollluk (IV). (Siehe Ö. K. 11 , 59.) 
Die Al lee und Gartenanlagen der Straße sind zu erhalten. 

o ras s i gas s e. 

Die Baumpflanzungen der Straße sinel zu erhalten. 

H ü t tel dorf er s t r aß e. 

Denkmal Kaiser Franz Josefs I. vor eier k. u. k. Infante riekaelettensch ul e und umgebeneIe Gartenanlagen. 
Gärten bei N r. 120, 128, 134. 

Erhaltung der Allee. 

HLlttenstraß e. 

Alte Birke im Garten bei Nr. 4. 
Erhaltung der Gärten zu beielen Seiten. 

Kendlerstraße. 

Ordeltpark. 

Park eier k. 1I . k. Infanteriekaelettenschule. 
Vorgarten bei Nr. 10 (11) und Garten bei Nr. 13, 2 1. 

K LI e f s t ein gas s e. 

Erhal tung der Allee. 

Lall ren t i LI S P 1 atz. 

Pfarrkirche st. Laurenz (I) (siehe auch Ö. K. 11 , 58). 
Gartenanlagen. 

25* 
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L e y s e r s t r a ß e. 

Park der k. u. k. Infanteriekadettenschul e. 
Offiziersgarten der Kavall eriekaserne. 

S P a I I a rt gas se. 

Park der k. u. k. Infanteriekadettenschul e. 
Ordeltpark. 

Garten beim Offizierspavillon der Kavalleri ekasern e. 

3. Bezirksteil : Hacl<ing. 
Au hof s tr a ß e. 

Di e Allee zwischen Rohrbacher- und Deutsch-Ord ensstraße ist zu erhalten. 
Gärten bei Nr. 177, 181, 189 (Sanatorium Hacking). 
Nr. 183 mit Garten (11). 

Nr. 199, 201, 203 (Ü und 0). Durch die Schonung di eser anmutigen Häusergruppe und ihrer 
Baulinie sowie der beim Aufgang zur Schloßberggasse stehenden Bäume würde das trauliche Bild des 
Hackinger Dorfplatzes gewahrt bleiben. Frei lich dürften aucl1 die gegenüberliegend en Häuser N r. 192 (11) 

und Nr. 194 (11 und I) nicht einer zinshausmäßigen Umgestaltung verfallen . Das Haus Nr. 201 fällt 
durch die zu seinem dörflich en Charakter wenig passende Ges taltung der Fassade eines Fleischer­
ladens auf. 

Park bei Nr. 207. 

Nr. 220 (11). 
Nr. 237 (11). 

Bemerkung zum Plan: Das HaLlS Nr.192 isl gelb stall Il'eiß Zll bezeichnen. 

Erz bis c hof gas s e. 

Erhaltung des Parkes und des Gartenhauses des Sch losses Arenberg. 

Ga h eis gas s e. 

Der Charakter der Gartengasse ist zu erhalten. 

Hackingerquai. 

Zwischen dem Wienflu ß und der Rückseite der Gärten der Auhofstraße oberhalb der Gustav-Seidel­
Gasse ist noch ein Rest der Wienau, jetzt all erd ings gartenmäß ig ausgestaltet, erhalten geblieben. Dieser 
Grünstreifen sollte vo r weiterer Verbauung gesc hützt werden. Zwischen der Pfeifenberger- und Lilienberg­
gasse st eht hier ein: 

Bildstock aus dem Anfange des XV III. Jhs. (IV) (Ö. K. 11 , 60). 

H i m m e I hof gas s e. 

Erhaltenswert sind die zum Hotel führ end e Allee und die lebende Hecke an der Straße sow ie der 
Garten des Himm elh ofes. Hervorzuh eben ist aber insbesond ere der vo n der Hotelterrasse sich bietend e 
prächtige Blick auf das westliche Wi en und das Wiental. Der Hang des Hackenberges zwisc hen Erz­
bischof- und Himm elhofgasse wurde während des letzten Jahrfünfts der Parze lIi erung zugeführt . Leid er 
begegnen wir auch hi er ei nem der an eier Per iph eri e Wiens nicllt se ltenen Beispiele einer wi llkürlichen, 
mit dem Land schaftsbilcl in keiner Beziehung stehenden Gestaltung der Wohnhäu ser und ihrer Zu­
sam menfügun g zu disharm onisc hen Gruppen, die nicht nur die näh ere Um gebung, sondern, da sie in 
ihrer Hochl age weithin sicl1tbar sind , auch den landschaftlichen Rahm en eies Stadtb il des verunstalten. 
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Überall in solchen Lagen, wo die unwi ederbringlichen Werte der weithin sichtbaren Landschaft auf dem 
Spiele stehen, wird sich dic Rücksichtnahme auf die künstlcrische Gestaltung des StadtbilcJrahmens noch 
wichtiger für das Stadtbild erw eisen als di e st il gemäße Formung ein er im Häuserm eer der Großstadt ver­
schwind cnd en Gasse. 

Der Verbauung des Hack enb erges wäre an der Himm clhofstraße ein e obere Grenze zu setzcn und 
die Wei terführung der Verbauung innerhalb dieses Raumes in ein er auf An- und Ausblick bedacht­
nehmenden Weise durchzuführen. Der jenseits dieser Grenze liegend e Wi esen- , Wald- und Weingarten­
gürtel ist unb ed ingt zu schonen. 

Hof ja g d s tr a ß e. 

Die prächtige, zum Auhof führende Kastanienall ee und die wenigen benachbarten alten Aubäume, 
welche nicht dem Bau der Hoc hwasserb ecken des Wienflu sses zum Opfer gefall en sind , sind ebenso zu 
erhalten, wie di e zwischen Allee und Tiergartenmau er gelegenen Wiesenfläch en. Über sie hinweg genieß t 
man ein en stimmungsvollen Einblick auf die sanften Waldkuppen des Tiergartens und seine vom Wild 
belebten Wiesenmatten. 

Ha c kin ger s tr a ß e. 

Bemalte Stuckstatue des hl. Johanncs in ein er Mauernische des Hauses Nr. 50 (111 oder 11). 

Ra schgasse. 

Erhaltenswert ist der Charakter als Gartenstra/k 

S chi 0 ß b e rg gas s e. 

Desgleichen. 
Nr. 1 und 2 (Ü) = Auhofstraße Nr. 199 und 201, siehe dort. 
Nr. 8 (11) . Schloß Arenberg mit altem Park. 
RosenkranzkapelJe (I) des Klosters der Dominikanerinn en mit vorgelagerten Baumgruppen. Der zu­

gehörige park artige Garten ist ebenfall s zu erhal ten. 

Se u t te r gas s e. 

Di e zu beiden Seiten der Straße li egend en großen Gärten des Kl osters und eies Sanatorium 
Hacking (Nr. 6) sind zu schützen. 

Vi n zen z - H e ß - Gas s e. 

Diese Gartenstraße ist in ihrem gegenwärtigen Charakte r zu erhalten. Insbeso nderc sind die schönen 
Gärten der Häuser Nr. 14, 15, 29 (Parksanatorium) schonenswert. 

Nr. 15 (11). 

4. Bezirksteil : Hietzing. 
Am Plat z. 

Pfarrkirche zu Maria Geburt (VI), ern eucrt 11 une! I (Ö. K. 11 , 60 ff.). 
Verunstaltct wird die Kirche ciurch die rotgestrichencn Blec hdächer de r Strebepfeilcr. 

Der Oll! dem Plalle gelb bezeiclllleie nördliche Kapellenallball sollte MOli (IV) dargestellt lI'erdel1. 

Bildstock vor dem Kirchenchor (V) (Ö. K. 11 , 69). 
Immaculatasäule nördlich von de r Kirche (IV) (Ö. K. I, 69 f). 
Denkmal des Kaisers Max von Mexiko (I). 
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Wesentlich für das Platzbilcl ist auch die Erhaltung der dieses Denk mal beschattenden, an der 
Schönbrunner Parkmauer und vor dem Hause Nr. 4 stehend en Bäum e sowie des Gartens bei Hietzinger 
Hauptstra ße Nr. 1. 

Nr. 1 (Pfarrhaus) mit Pfarrgarten. Das 1863 erbaute Haus ist sein er Form nach noch der Bauperiode II 

angehörig. 
Nr. 3 (11) = Maxinggasse N r. 1. 

Alt gas s e. 

Der einheitliche Charakter dieses traulichen Biedermeiergäl3chens ist durch Neubauten schon stark 
gestört. Di e Aufführun g dreistöckiger Gebäude mü ßte vermieden werden. Nur im unteren Teile der 
Gasse gib t es noc h erhaltenswerte Gruppen: 

Nr. 3, 5 (111), Nr. 7, 9 (11), Nr. 11 (111) = Fasholdgasse Nr. 1 mit zugehörigen Gärten. 
Bei Nr. 5 hübscher Hof und Stiegen aufgang. 
Nr. 6. Hübscher Hof und Garten. 
Von der oben genann ten Gruppe Nr. 3- 11 sind Nr. 7 und 9 (Tor!) auch an und für sich er­

il altenswert. Bei Nr. 11 ist der Efeu an der Hausmauer schonenswert. 

Die abgebrochenen H äuser Nr. 21 , 23 gehörteu de,n Ende der Ballperioc/e f11 an (grün). 

Die Häuser Nr. 13 (11) , 15 (IL/I), 17 (11) bilden ein e anmutig geschwungene Straßenkurve. Da die 
Fluchtlinie dieser Häuser aber wei ter aufwärts schon durchbrochen ist, ist die Erhaltung dieser Gruppe 
hinfällig geword en. 

ALIhofstraß e. 

Der Charakter de r baumbepflanzten Gartenstraße sollte nicht durch Zinshäuser in geschlossener 
Bauweise ze rstört werden. Erhaltenswert sind die tiefen Gärten mit alten Baumbeständen bez iehungs­
weise die Vorgärten der Häuser Nr. 6, 8, 10, 12, 14 sow ie eier Park eier ehemaligen Villa Braunschweig 
(Nr. 15). 

Das auf dem Plane nocll verzeicIlI1ele H aus Nr. 7 ( 11 ) = Hietzinger Hauplslraße Nr.36 wurde ]91-1 umgebaut, ist also 

jetzt weiß Zll bezeichlle!1. Die an die Stelle get retenen Zinslläuser passen sich dem Straßelle/wrakter nie/li gu/ Oll. 

B r a LI n s c h w e i g gas s e. 

Der Charakter eier Vill enstralk ist zu erh alten! 

o 0 111 111 a y e r g ass e. 

Garten bei N r. 7. 

E it e I b erg erg ass e. 

Der Charakter eier baumbepflanzten Villenstraße ist zu erhalten. Das störende Fabrikgebäude der 
Steinbaukastenfabrik wäre zu beseitigen. 

E Iß I erg ass e. 

Der Charakter eier baumbepflanzten Vil len- und Gartenstral3e ist zu erhalten. 

fa s h o l d gas s e. 

Nr. 1 (111 ), siehe Alto-asse Nr. 11. 

f ich t 11 erg ass e (siehe EIßlergassc). 

Hügelpark mit del1l Denkmal des Freilierrn K. A. v. Hügel (I). 
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010 r jett e gas s e. 

Eine sti lle Lanclhausgasse aus dem VOrl1üirz mit durc haus erilaltenswcrtl'n sc hönen Garten. Auch 
die All ee unel die klein e Gartenanlage zw ischen TrauttIllannseiorf- wld Wattl11 anngasse sind zu schützen, 
um elen Charakter eier Gartenstraße zu wahren. 

Nr. 2 (11) Maxingstraße Nr. 36 mit großeIll Garten. 
Nr. 9 ( 11) =- Wattmanngasse Nr. 37. Villa Schratt. Bieelc rm eierhaus mit reizenelem Gartenhof unel 

großem Garten (Fig.59). 

Fig. 59 Gartenhof eies Hauses G!oricttegassc Nr. 9 (l I) 

Nr. 21 (I). Villa Schopp Illit großeIll Garten (I). 
Nr. 23-29 (lI). Vornehmes Lanelhaus mit großem, bis zur Höh e eies Kün iglberges reichendem 

Garten. Vgl. Fig.60. 

Fig. 60 X lll. , Gloriettegasse NI'. 23-29 
Beispiel eines vornehm en li\11e1hauses alls elem Vormärz (11 ) 

Nr. 31 (lI) (Ö . K. 11 , 71). 
Nr. 33, 35 (lI). 
Nr. 37, 39 (li) (Ö. K. 11 , 71). 
Büste Heinrich Heines iIll Garten eies Hauses Nr. 43, 45 (I). 
Außer elen Gärten eier genannten Häuser sind noch jene bei Nr. 5, 7, 14 (I), 15 (11), 17, 19 (I), 

43 (lI) sow ie bei Nr. 10, 14 und 18 (1) erh altenswert. 
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Park der Villa Baron Malfatti = Küniglb erggasse NI'. 1, jetzt Villa Taußig. Einer der größ ten Privat­
gä rten Wi ens. Er nil1lmt den Nordhang des Küniglberges ein und sein e Erhaltung ist auch für das 
Land schaftsb ild wesentlich. 

H i e t z i n ger Hall pt s t r a ß e. 

Schönbrunner Park l1lit Hietzinger Schloß [Schönbrunn er Stöckel (IV)] . 
Nr. 5 (11) (Ö. K 11 , 71, Fig. 60). 
Garten bei Nr. 10- 14 [parkh otel (I)] sow ie die alten Bäume vor diesem Hause. 
Bronzerelief ober dem Tore des Hotels (Nr. 12), das alte Dom mayeri sche Kasino darstellend. 
Nr. 11 (ll I) . 

Nr. 16 (11) mit ein em reizenden Puttenfries (Ö. K Il , 71). 
Nr. 18 (11). Auch die Vorgärten beid er Häuser sind zu erh alten, ebenso jener von Nr.20 und Nr. 22. 

Fig. 61 XIII., Hi etz in ger Ha uptstra ße Nr. 26 
übergangsform vom Dorfh a us Z UI11 Vorstadthaus aus d er ersten Hälfte des 
XIX. Jhs. Der bäuerliche Charakter des Ha uses kOl11mt in der Tora nlage 

Z UI11 Ausclrtlck 

Garten bei Nr. 26 . Dieses Haus kann als Typus der Übergangsform des Bauern- zum Vorstadthau s 
gelten. In sein em grün und weiß ornamentierten Hoftore spricht sich di e bäuerliche Kunst aus, die 
übrige Fassade des Hauses zeigt bereits städtische Beeinflussung (Fig.61). Als Erinn erung an das einstige 
Dorf Hietzing bemerk enswert, ist es doch in se in er heutigen Umgebung kaum mehr zum Schutze zu 
em pfehl en. 

In dem Abschnitte zwischen der Lainzerstraße und der Fichtn ergasse besitzt di e Hietzinge r Haupt­
straß e den erhaltenswerten Charakter ein er Vi ll en- und Gartenstraß e. Zur Linken befind en sich aus 
dem großen Parke der se it den Achtzigerjahren des XIX. Jh s. parze ll ierten " Neuen Welt" hervor­
gegangene Hausgärten mit schön en alten Baumb eständen (beso nd ers Nr.29, 31) , zur Rechten der Res t 
des herzoglich Braunschweigischen Parkes (Nr. 42) mit den davor im Straßengrunde stehend en alten 
Kastanien. 

Das aut dem Plane 11 0cll gelb bezeichnele Haus N r . 36 (=Auhotstraße Nr. 7) ist bereits umgebaut (siehe A ullOtslraße). 

Das an S/elle eies Parklzo/els ges/am/me Dommayerische Kasino (11) war ei l1 vorleilhafteres Gegenüber tii r den Scllönbrullllerpark 
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UI/d das Hielzil/ger Schloß (Stöckelgebäude) als der t/eulige flrlll/kllolle Holelball. Das in seil/er gegel11välligfll U/Ilgebung nichl 

met/r ertza/lensll'er/e 110115, I-lielzinger H aupls/raße Nr. 2. lI'ar dl/ biirger/ich es Landhaus (iei zi Willst/aus). Vgl . seil/en Grumlrifi 

Fig. ü:!. 

Kir c h 111 a y e r g ass e. 

Erh al tung ei er Gä rte il. 

K 0 P fg ass e. 

Der Charakter eie r Vi ll enstraße ist zu crhaltcn. Di c im St raßengrun eic stehen elen alten Bäume sin el zu 
schonen. 

K Li n i g i b e r g gas s e. 

NI'. 1. Park eier Vill a Malfatti siehe Gloriettegasse. 
Garten von Nr. 2. 

Jr/;/alzimmfl. J;;t?isfziffier. !Wehe 

;5/flCIr 

! () '/ Z :; If .Y 0 

1'111111111 I I 
7 tY 9 10 n. 

I I I 
Fi g. 62 X III. , Hietzi nger Hiluptstraße Nr. 2 

Grundriß eincs biirgerl ich en Lanelhauses alls elem Anfang eies X IX. Jhs. 

K LI P e I w i e s e r g ass e (siehe Eßlergasse) . 

L ai n zer s t r a ß e. 
Nr. 5 (111) (Ö. K. 11. 71). (H icr unter NI'. 26 beschr icbcn.) 
Garten bei NI'. 10 mit eier Statue einer Muse mit der Doppelflötc (11 ). 
Nr. 140 (111). Ehemalige Mühle an elcm nun hier überwö lbtcn Lainzerbac h. Ocr zugchörige alte Gartcn 

mit mächtigen Kastanien ist te il we isc parzelliert (Nr. 14-18. auf dem Plane noch niclü verzeichnet) . 

Fig.63 zeigt elas Haus vor Vcrbauung eies Gartens (1910). 
Nr. 23 (111 , abe r umgebaut I) - Mittermayergasse NI'. 3. Re li ef eie r 11 1. Mar ia mit elem Jesusk ind mit 

der Untersc hrift: Sela Maria ora pro l7obis. 
Nr. 29 (1I). 

Nr. 35, 37 (11). 
Nr. 41 (11 ). 
Garten bei Nr. 43. Das Haus (11 ) wurd e elurc h ein e sti ll ose Restaur ierung zur Rokokovil la umges taltet. 
Erhaltenswert sin d insbesondere außer den genannten di e Gärten der Häuser NI'. 12, 19, 21, 25, 27, 

28, 31, 35, 37, 39, 45 und 53. 

La -R 0 ehe - Gas se (siehe Eßlergasse). 
26 
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M a X in g s tr aß e. 

Landh auszeil e au s dCIll Vorm ärz mit All ce. 
NI'. 1 (11) = Am Platz NI'. 3 (Ö . K. 11 , 7 1) . 

Sehönbrunnerpark {Botanisc IH.: r Garten und Tiergarten) . 
Maxingpark mit ein em kl assizisti sch en Gartenhau s (11 ). Di eser auss ichtsreich e Garten gehört zu el en 

land schaftlich sc hönsten Wi cns. 
NI'. 8 (11) = Trauttm annsdorfergassc Nr. 1 mit Garten. 
Stein kreuz vo n 1619 (V) , eingcmauert an der Hauseck c vo n N r. 8. 

Fi g. 63 X III. , Lain zerstraße NI'. 14 
Mühle mi t altem , nu n verba uten Gar ten aus der zweiten Hä lfte 
des X VIII. Jh s. (111) im ehema li gen Dorfe Hi etzin g am Lainzcrbac ll 

Nr. 22, 24 (11) (Ö . K. 11, 71) mit zu gchörigem großcn Garten. 
Nr. 34, 36 (11) (Ö. K. 11 , 71). 
NI'. 36 (= Gloriettegasse N r. 2) mi t ein em reizend en Fri es. 
Nr. 42 (li) mit Garten. 
Sämtli che Hausgärten der auch hi er ni cht genannten Häuser sind erh altenswcrt. 

Hietzingerfriedhof (11 und I). Eine sc l1öne, auss ichtsreiche, terrassenfönnige Anl age. 
Auf dem alten Hi etzinger Ortsfri eclh of sind unter den Grabstein cn folgende besonde rs erh altens\\' crt : 
Gra bste lc d er Fr e ifr a u v. Pill e rs dorf, angeblich von Canova (Ö. K. 11 , 70) 
Grab des Step han Andr eas Mi k isch (1 824) (11) (Ö . K. 11 ,70). 
An t ik is ier en de Ste le mit Giebelfe ldreli ef: Arzt, von frauen lin d Männ ern in ~ri cc hisc h c r Tracht 

lIIll ~e h c l1 (Ö . K. 11 , 70). 



Dic erhaltcnswertcn Denkmale des XIII. Bezirkes (I-lietzing) 

Grab des Cl er y (-, 17. Mai 1809), " des letzten Kammerdi eners" Ludwig XV!. 
Grab des Physiker s Andreas Fr eih crr v. Baumgartner (I). 
Grab der Hofschauspi elerin Sofic Müll er (ll) mit Larve und Aschenurne. 

Ferner aus künstlerisc hen Gründ en: 
Grabstätte des Karl Chri s tian Huhn (11). 
Grabstätte des Feldzeugmeisters jo sef Ritter v. Schmcrling mit Porträtrclid. 
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Grabstätte des j oh a nn Ludwi g Laver n a Ritter v. Hin zbe rg. Über ein e Aschenurn e gcbcugte, 
kn ieende Frauengesta l t (11) . 

Ruhestätte der Frau Lederer-Lobenwein. Schlafender Genius (11). 
Ruhestätte der Kath a rina Freifrau v. K ouc\ e lk a mit schön em Porträtmedaillon (11). 
Ruh estätte der Pauline v. Schmerling mit schöncm Porträtm edaill on (II) . 
Gruppe V, 43. Grabstele mit fackelsenkendem Ge niu s in Lebensgröße, ges tützt auf eine 

Aschenurn e (lI). 
Ferner die Gräher Nr. 1, 2, 3, 6 in der Gruppc I und Nr. 4, 5 ill de r Gruppe 11 , verschiedenc 

charak terist ische Skulpturen der Periode (11) enth altend . 
Gotisierende K ape ll en in Gruppe VI un d XI, überwuchert vo n Schlingpflanzen und beschattet 

von alten Bäumen. 
Auf dem neuen Friedhof: 
G ra b kap ell e der gräf!. Lanckoronskischen Fa 111 ili e (I) . 
Grab Franz Grillparzers (I), dcr Tänzerin Fanny E Iß lcr und eies Staatsmannes A. Ritter von 

Schmerling, des Hofb urgschausp ielers Emerich Robert, des Bildhauers j ohann cs Benk, des Kapell­
mcisters Josef H elm esbe rger und des Förderers der Wissenschaft j osef Treitl. 

Vom alten Friedhof hi erh er üb ertragcn : 
Grabstein mit Porträtmedaillon der Familie Am a n n (1I), Grllppe 16. 

Mit te r m a y erg ass e. 

Nr. 3, siehe Lainzerstraße Nr. 23. 

Ne LI e -W el t - 0 ass e (siehe Eßlergasse). 

Promenadeweg. 

Der große Park der Villa Malfatti (siehe Gloriettegasse) ist zu erh alten. 

S tee k h 0 ve 11 gas se . 

Erhaltung des Charakters der Garten- und Villenstraßc zw isc llen Auhof- und Hi etz inger Hauptstraße. 

Ti r 0 I e rg ass e. 

Nr. 1 (11) = Maxingstraße Nr. 34 mit Garten . 
Nr. 4 (11) mit Garten. 

T r aLl t tm a n n s dorf gas s e. 

Auch diese Althietzingergasse besitzt noch zahlreiche SOl11 merhäuser aus der crstell Hälftc des X IX. Jhs. 
Nr. 1 (11) Maxingstraße Nr. 8, siehe dort. 
Nr. 20 (li) (Ö. K. 11 , 71) . 
Nr. 24 (11). 
Nr. 40. Grüflich Trauttmannsdorfsc hes So ml11 erllaus mit Wappcn im Giebclfcld (Ö. K. 11 , 71). 
Nr. 54, 56 (11). 
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Außer bei den genannten Häusern sind insbeso nd ere di e Gärten bei Nr. 19, 33, 42, 44, 46, 48, 
50, 52, 58 erhaltenswert, desgleichen di e Allee alter Kastanien in dem untersten Teil der Straße. 

Watt 111 a n n gas se. 
Eine Biederm eiergasse, deren meiste Häuser aber stark ern euert sind. 
Nr. 24, 26 (11). 
Nr. 35 (11) . 

Nr. 37 (11) , siehe Gl ori ettegasse Nr. 9. 
Erhaltenswert sind auch hier die Hausgä rten, insbesond ere bei Nr. 6, 8, 10, 20, 21, 22, 24, 25, 26, 

37, 39, und die Vorgä rten bei Nr. 30 und 32 (lI). 

We i d 1 ich gas se . 
Di e Gärten sind zu erh alten. 

We n z gas s e (siehe Eßlergasse). 

Erhaltenswert sind insbesond ere die Gärten bei NI'. 19 (San ato rium Offer) und des zwischen Kopf-, 
WellZgasse und Lainzerstraße li egend en Raum es. 

Wo 1 te r gas se. 
Nr. 4 (Ö . K. ll , 72). 
Die Gärten bei Nr. 1, 2, 3 sind zu erhalten. 

5. Bezirksteil : Hütteldorf. 
B e r g 111 ü 11 e rg ass e. 

Nr. 1 (111) = Linzerstraße Nr. 413. 
Nr. 8 (11) mit zugehörigem großen Garten. 

Buj a ttigass e. 

Ein e anmutige, vom Halterbach durchflossene Gartengasse. Ihre Ausgesta ltung zur Fahrstraße und die 
gep lante, übrigens auch hyd rotechnisch nicht unb edenkliche Überwölbung dieses Wildbaches würde die 
lieblichen Baum- und Wasserbild er (vgl. Fig.32, S.36), in sbesond ere zw ischen Linzerst raße un d der Wehr­
an lage, nutzlos zerstö ren, da kein Bedürfnis nach ein em so lchen Verk ehrsweg besteht, denn wenige 
hund ert Schritte zieht parallel die Hüttelbergstraße beziehun gsweise Bergmüllergasse. 

All e am Halterbac h gelegenen Hausgä rten sind zu schonen, in sbeso nd ere der große Park der Villa 
Miller v. Aichholz (früher fürstlich Esterhazyschcr Besitz, siehe Lin ze rstraße Nr. 429). 

Erhaltenswcrt ist auch die vom Halterbach zur Bergl11üllergasse hin ziehend e Allee. 

D e hn egasse. 

Erhaltung der Hausgärten zur Linkcn. 
Nr. 15 (11). Ehemals fürstlich Palffyschcs Landhaus. Der zugchö rige, erh altenswcrtc Park (Del1nc­

park) gehö rt zu den schönsten und größten Privatgärtcn Wicns. Er umfaßt ein en Laubwald mit alten 
Baumbesüinden. Im Talgrund des durchfließendcn Rosenbaches II1 aleri sc l1 e Tcichpartic. Auf dem sonnigcn 
Südhang ein Glasl1a ll s, nach dem Gcschmack elcr Romantik in Gesta lt ein er got ischen Ruine. 

Fe r d in a n d -Wolf - P 8 r k. 

Dieser um die Badeanstalt Hü tte ld orl' gclegcne Park ist ein lcilll'eise gartcn Il1 äß ig ausgeslalleter 
Rest. eier recl1tsufrigen Wienau mit einigen alten Bäumen. Er wird nördlich vo n dem schöncn Esterhazyschcn 
Sch loßpark, der reich an BauIllr iescn ist (siel1 c Linzerstraßc NI'. 429), begrenzt. 
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Fra n z - Ca r 1- S t r a ß e (siehe auch XVI!. Bezirk). 

Di ese prächtige, die Gemeindegrenze bild end e Waid straß e ist vo r jeder Verbauung freizuhalten , 
Wald und Wiesen zu beiden Seiten unter Schutz zu stell en. Der zur Rechten in den Westabhang des 
Satzberges eingeschnittene Moosgraben bildet ein es der ielyllischesten und abgelegensten Waldtälcllen eies 
Wiener Gemeind egeb ietes. 

F r e yen t h u r m gas s e. 

Garten des Hauses Linzerst raße Nr. 410. 

Parkanlagcn beim H iitt eldolier "Paradies". 

F 1 ö t zer s te i g. 

Über das für diese auss ichtsreiche Höhenstraße nötige Bauverbot siehe Bezirksteil Baumgarten, 
Sa 11a tori L1mstraße. 

H a rn i 1 ton gas s e. 

Nr. 2 = Linzerstraße Nr. 395 mit großem Garten. 

H Li t t e l b erg s t r a ß e. 

Ist in ihrem gegenwärtigen Charakter als Garten- und Waidstraße zu erhalten. 
Gedenktafel an der Mauer des erhaltenswerten Pfarrgartens (Nr. 1 = Linzerstraße Nr. 422), welche 

daran er innert, daß Erzherzog Franz Carl mit Vorliebe hier zur J agd in das Waldgebirge fuhr. 
Erhaltung der Gartenanlagen unel des Wäldchens beim Hütteldorfer "Parad ies". 
Nr. 26 (I). Ehemals Villa Wagner (jetzt Ben Tieber) mit zugehörigem Garten. In diesem ein e 

mächtige, Jahrhunderte alte Eiche. 
Wappen des Herzogs Albert von Sachsen-Teschen (11) auf der Brunnstube ei er Al bertinischen 

Wasserleitung (11). 
Das Waldgelände eies Hüttel- und Satzberges zur Rechten, des Wolfersberges zur Linken der 

Straße ist in seiner Gesamtheit unter Schutz zu stell en. -Desgleichen sind die Wiesen beim KoreI on zur 
Rechten, bei der Knödell1i.itte zur Linken vo n der Verbauung freizuhalten. Erhaltenswert ist auch die 
für elas Landschaftsbild wesentliche Nadelholzgruppe oberhalb der Restauration Kordon. 

Isbarygas se. 

Nr. 10 (lI). 
Der Ch arakter eier Garten- und Landhausgasse ist zu erhalten. Schützenswert ist insbeso nd ere der 

große Garten bei N r. 20 = Linzerstraße Nr. 395. 

K e iß 1 erg a s se.· 

Erhaltung der Gartenanlage vor dem Hütteld orfer Bahnhof. 

Li n zer s t r a ß e. 

Bildstock gegenüb er von Nr. 344 mit der Insch rift: R. S. 1659 (V) (Ö . K. 11, 223). Wurde dort irr-
tümlich beim XVI. Bezirk behandelt. 

Nr. 354 (Ü). Die Ankündigungstafeln sind zu entfern en. 
Garten bei N r. 388. 
NI'. 390 (0). 
Nr. 404, 406 (0) = Rosentalgasse Nr. I. Alter Wirtschaftshof. Originelles und rn alerisches Bil d mit 

eier aus dem Steinsitz an eier Hausecke entspringenelen Hängebirke. 
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Nr. 408, 410 (11). Die vier letztgenannten Häuser bild en eine hübsche, in eier Straßenkrümmung gut 
zur Geltung ko mm eneI e Grupp e. Der zum Lanelhaus Nr. 410 gehörige groß e Garten ist ein er der schönsten 
Hüttelel orfs. 

Garten bei Nr. 41 8. 

Nr. 422 (11) = Hüttelb ergs traß c Nr. 1. Pfarrhof mit zugehörigem Garten. Über eli e hier angebrachte 
Gedenktafel siehe dort. 

Pfarrkirche zum hl. Andreas (I) . An ei er Kirchenwanel : 
Grab s t ein ei es Dichters Michael v. Denis (IlI/ II) . 
G ruft ei er Fürstin von unel zu Li echtenstein (Il) , umgeben von Lebensbäum en. BeieI e an ei er Außen­

seite ei er Kirche (Ö. K. 11 , 85, Fig. 100). 

An Stell e ei es benachbarten Hauses Nr. 426 (Ü) hätte bei etwaigem Umbau nur ein einfaches, länel-
liches, höchstens eingeschossiges Gebäuel e zu treten, um el en Blick auf elie Kirche fr ei zu erh alten. 

Nr. 428 (11) mit Garten. 
Gärten bei Nr. 432-440. 

Nr. 448, 450, 452 (11). Hübsche Grupp e von Lanelhäusern ei er Bieel erm eierzeit mit schönen gro ßen 
Gärten. Die Empirevill a Nr. 452 wurel e vor einigen J ahren res tauri ert. Allf ei er Höhe ei es gegen el en 
Wolfersberg ansteigen el en Gartens ein Gartenhäuschen (11) . 

Kreuzigungsgruppe, bemalte Stuckarbeit (II) al11 Hause Nr. 458 (I). 
Gärten vo n Nr. 448-478, el arunter insbeso nd ere ei er ausgeel ehnte Garten ei es Rekol1valeszenten­

hauses ei er Barmh erzigen Brüel er (Nr. 466), erhaltenswert. 
Nr. 478 (11) = Samptwaneltn ergasse Nr. 2. 
Oberhalb eier Samptwaneltnergasse ist ei er bis zur Straße herabsteigen el e Laubwald des Bierhäusel-

berges zu erhalten. In el iesem in schön er Lage, auf di e Linzerstraße herabblickeneI , elie 
Linienamtskapelle (1). 
Gärten bei Nr. 357,359, 361 , 371 ,383,395 . 

Nr. 413 (Ill) -= Bergmüll ergasse Nr. I. 
~estsäule mit ei er Inschrift: Ex voto ]7] 3 (IV) auf ei er pl atzartigen Straßenerweiterllng an el cr Ein­

münelung eier Bergmüll ergasse, Ö. K. ll, 85. 

Gärten bei Nr. 417- 421. 
Nr. 421 (111). Ehemals ein herrschaftli ches Lanelhaus, angebaut am Halterbach ein Bilel stock in 

ein er kapell enartigen Nische. 
Nr. 423 (0). Dorfwirtshaus. Eingeschnitten eli e J ahreszahl 1700. 
Nr. 429 (lIl). Ehemals fürstlich Li echtensteinsc hes, elann Esterhazysch es Somm erschloß, jetzt im 

Besitze der Familie Mill er v. Aichh olz. Straßenseitig nüchtern, hübsche Gartenfront. Ausgedehn tcr Park 
mit prachtvoll en altcn Baumb es tänel en, elurchflosscn vom Mülllbach. Auvegetation . Siehe auch Bujatti­
gasse unel Ferdin anel-Wolf-Park . 

An ei er Parkm auer : 
Stuckstatue des hl. Johannes v. Nepomuk (111) (Ö . K. 11 , 85). 

Nr. 431 (Ü) mit Vorgärtchen. 
Garten bei N r. 433. 
Nr. 435 (0) = Utenel orfgasse Nr. 1. 
Gärten bei Nr. 441 -453. 
Erhaltenswert sinel auch eli e alt en Bäum e beim Lini enamtshaus unel Mühlbachgerinn e bei ei er 

k. Holzlägestätte (Reste ei er Au) . 
Die Pappeln an ei er Straße wurel en leiel cr großenteil s beseitigt, di e wenigen crh altencn sind zu 

sch CI tzen. 
Die auf dem Plane nocll fa rbig verzeicll neten Häuser Nr. ·103 (11) ull d N r. jJ ,j (Ü ) sinä jetzt Il'eiß ZI/ bezeichnell, da 

sie umgebaut lI'u räen. 
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Re t t ic h gas s c. 
NI'. 5 (1 1). 
NI'. 6 (11). Ehell1 als Landhaus ei er I-lufb urgschauspiekrill Rettich. 

R 0 s e Jl t a l gas s e. 
Nr. 1 - Linzersiral~e Nr. 404, siehe dort. 
Nr. 3, 5, 7 (0 u. Ü) siehe Fig. 29 (S. 3'+). 
Nr. 4, 6 (0 u. Ü). 
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Die obere Gassenstrecke ist im Gegensatze ZlIr unteren dörflichen ein e Garten- und Land haus­
straße mit prächtigen Gärten, die sich rechts bis ZlIr Dehn egasse erstrecken. Besonders erhaltenswert 
sind hier die Gärten der Häuser Nr. 10, 12, 14 und der Dehnepark (siehe Dehn egasse), zur Link en der 
große Garten bei Nr. 11 (Rekonvaleszentenh eim). 

Das Wald- und Wiesental al11 oberen Rosenbach hat se in e früh ere Abgeschi edenheit durch die Anlage 
ein er Laubenkolonie am link en Talgehänge stark eingebü ßt. Auf der rechten Talse ite sind die Gruppen 
der Föhren und Birken auf den Wi esen beim Steinbru ch unter Schutz zu stell en ("Im Satzbergen"). 

Sam p t w a 11 d t 11 erg ass e. 
NI'. 2 (11 ) = Linzerstraße N r. 478. 
Hütteldorfer Friedhof. Gegen den Wolfersberg anste igend e terrassenförmige Anlage. Auf die Wäld er 

des Tiergartens ausbl ickend und selbst mitten im Wald gebettet, bietet di ese r Friedhof ein wunderbares 
Bild der Weltabgeschiedenheit. 

Die vor dem Friedhofeingang stehend en Eicl1en sind zu erh alten. 
Im al ten Ortsfriedhof ist die wildwuc hernd e Vegetation erhal tenswert, ebenso das G ra b d en k mal 

des Freiherrn Eligius Franz .losef v. Münch-Bellinghausen (Dichter Friedrich H a lm). 
Der westlich an den Friedhof angrenzend e Wald des Bierh äuse lb erges ist als Waldfri edhof bestimmt 

lind umfriedet worden. 
Dahinter bot früher die in den Wald eingreifend e Bucht der Mari abrunn erwi ese ein id ylli sches Bild . 

Leider wurde hi er 1913 ein e Laubenkolo ni e angelegt und damit ein reiz end es Landsc haftsb ild ze rstört . 

S atz b erg gas s e. 
Lindengruppe am Aufst ieg zum Satzberg. 
Der auss ichts reiche Wi esenh ang des Satzberges ist vo r der Verbauun g zu sc hütz en, ebenso der die 

Bergkuppe bedeckende, eichen reiche Forst. 

S t 0 c k h a 111 m e r g ass e. 
Die zum I-lütteldorfer Brauhaus führende Allee ist zu erhalten, ebenso der Bräuhausrestaurationsgartcn. 

U t e 11 dorf gas se. 
Nr. 1 (Ü) - Linzerstraße Nr. 435. 
Gärten bei N r. 3. 
Nr. 4 (11) mit hübschem Gartenhäuschen. 
Nr.11 (0) mit Garten. Die ehemalige Glutmühle. Das von alten Bäumen besc hattete, an der Straßen­

kreuzung li egend e Hau s bi etet ein mal erisch es Bild. Erhaltenswert sind auch die den oberen Gassenteil 
säum enden lebenden Hecken und Bäume sow ie die Gärten der Häuser Nr. 2 und Nr. 9. 

W 0 1 f e r s b e r g gas s e. 
Der Clurakter ein er Villen- und Gartenstraße ist ZlI erhalten. Schützenswert sind in sbeso nd ere die 

Gärten bei Nr. I (siehe Linzerstra ße Nr. 448), Nr. 7 und Nr. 8. 
Di e ste il anste igend e Gasse bild et den Zugang zum Waldgebiet des Wolfersberges, das in se in er 

ganzen Ausdehnung unter Schutz zu stellen wäre. 
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6. Bezirksteil : Lainz. 
Biraghygasse. 

NI'. 2 (11) = Lainzerst raße NI'. 162 mit sc hönem grol.len Garten. 

ehr u d n e rg ass e. 

Erhaltung der Gärten beim Offiziersw itwenh eim und dem gegenüb erli egend en Hau s. 

Fa san gart e TI gas se. 

Eine Dorfgasse am ehemaligen Gerinne des ' Lainzerbach es mit einer anmutig gek rümmten Zeil e von 
Gi ebelhäusern , di e an sich keinen künstl eri schen Wert besitzen, aber ein hübsches Straßenbild zusammen­
setzen. Für das Ortsbild wichtig ist auch die Schonung der Papp el n am Lainzerbach. 

Nr. 4 (11). 

Nr. 5, 7, 8, 10 (0). 
Nr. 9 (0). 

NI'. 11 (lII). 
Nr. 13 (0). 
Nr. 23 (11) mit Garten. 
Kirche des neuen Invalidenhauses (I) . 

Go be r gas se. 

Erhaltung des Charakters der Villen- und Gartenstrafk 

Hummelgasse. 

Wi e oben. Der Vorzug dieses Straßenbildes liegt in dem freien Ausblick auf das li eblich e Hügel­
gelän de vo n Ob er-St. Veit. Über die Erhaltung dieser Ansicht vgl. Roter Berg. 

J a g d s chI 0 ß gas s e. 

Erhaltung des Charakters der Gart en- une! Vill enstraße. 
Kirche des Versorgungshauses der Stadt Wien (I). 
Büsten Kaiser Franz Josefs 1. und Dr. Karl Luegers in den Gartenanlagen vor dem Versorgungshaus. 
Unter den erhaltenswerten Gärten der Straße sind beso ncl ers hervorz uh eben: 
der Park der Privat-Irrenanstalt (N r. 2 1) ; 

der Park des Jesuitenklosters (Lainzerstraße NI'. 140) . 
Vasengeschmücktes Gartentor (111) an der Rückseite ei es J esuitenpark es gegen die Verbindungsbahn. 
Die All eebäum e eier Straße sin el zu erh alten. 

K ü n i gIb e rg. 

Kapelle (I). 

Der Ausblick von elieser Höh e auf elie Staclt, elas Wi ener Becken und den Wi en er Wald gehört zu 
den schönsten landschaftlich en Ansichten aus dem Randgebiete Wi ens. Um dieses Rundbild nicht ver­
sc hwind en zu lassen, ist ein Bauverbot für die Kuppe, den Nord-, West- und Südh8ng des Hügels nöt ig. 
Auf der Ostseite hätte der Lainzer Friedhof als Verbauungsgrenze zu ge lten. Über di e Nordabdachung 
erst reckt sich der schön e Park der Vill a Malfatti (siehe auch S. 200 und 20 1) , die Süd- und Westabclachung 
des über das Lainzerb achtal ansteigenden Hügels sind mi t Weinrieden, Wiesen und Feldern. die der Gegend 
noc h länd li che Anmut ve rl eih en, hedeckt. 

Lainzer Friedhof. 

Schmiedeisernes Kreuz (IV oder 111) im Mittelgang des Friedhofes, vom alten Friedhof auf den 1876 

eröffn eten neucn übertragen. 
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La in ze r s tr aße. 

Barocke Dreifaltigkeitssäule an der Vereinigung eies Promenadenweges Illit eier Lain zerstralk (Ö. K. 11 ,89) 
Di e Bäuille der Umgebung, in sbeso nd ere die Pappeln sind zu sc honen. 

Garten bei Nr. 119. 
NI'. 123 (0) . Hübscher Hof und Garten (Meierei Wamb ac her) . 
NI'. 131 (111) mit Garten. 
Nr. 151 (li). 
NI'. 153 (Ü). 
Baumgruppen bei Nr. 134. 
Garten des j esuitenkoll eg iums Nr. 138 (I). 
statue des hl. Johannes v. Nepomuk, beschattet vo n Bäumen bei Nr. 142 = j agdschl oßgasse NI'. 2. 

Auch das Häuschen (lI) und de r Vorgarten sind zu erhalten. 
Pfarrkirche zur hl. Dreifaltigkeit (IV) (Ö . K. 11 , 85 ff.). 
Nr. 152 (Ü), mit Rücksicht auf die Kirche. 
Di eses ni edere Häusc hen sow ie die hinter der Kirche stehend en ebenerdigen beziehungsweise ein­

stöck igen Gebäude Nr. 150 (0) beziehungsweise Nr. 148 (li) dü rft en nicht du rch höhere Gebäude ersetzt 
werden, um der bescheidenen Dorfkirch e nicht ihren anspruchslosen Rahmen zu rauben. 

Nr. 154, 156 (111). Fassade von Nr. 156 erneuert. 
Nr. 158 (Il). 
NI'. 152- 162 bilden zusammen ein e hübsche Gruppe. 
Nr. 160 (Il). 
Nr. 162 (lI) = Biraghygasse Nr. 1 mit großem Garten. 
Nr. 170 (Il) mit Garten. 

Das auf Fig. 102, S. 86 der Ö. K. 1I rechts von (/er Kirche abgebil(/ele kleine Häuschen (Ü) isl bereits abgebrochen. 

Pro m e n ade weg. 

Die Gärten zu beiden Seiten des schattigen Weges (Hausgärten der Lainzerstraße, Park der Villa 
Malfatt i) sind zu erh al ten. 

Roter B e rg. 

Der am weitesten vo rgeschob ene Ausläufer der geo logisc h interessanten St. Veiter juraklippen. Der 
mit Wiesen und Buschwerk bedeckte Hügel bringt in das Bild des Randgebirges ein en bewegten Zug und 
so llte vo n der Verbauung verschont bleiben . An sein en Ost- und Westfuß hat sich die wachsende Stadt 
noch nicht ga nz herangeschoben. Nur die sanftgeneigten Flächen des Hügelfu ßes wären mit einstöckigen 
Häusern in offener Bauweise zu besetzen, um nicht den li eblichen Blick auf das Randgebirge von der 
Humm el- , Stadler-, Suppe- und Titlgasse aus zu ve rd ecken. 

Sauraug asse . 

Erhaltung des Ch arakters der Garten- unel Villenstraße. 

Spohrgass e. 

Desgleichen. Über die Art eier Verbauung dieser am Fuße des Roten Berges hinziehenden Straße 
siehe Roter Berg. 

S t a die r gas s e. 

Desgleichen Siehe Humm elgasse und Roter Berg. 
27 
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S t e i 11 lee h 11 erg (] s s e. 

Garten des Hauses Biraghygassc Nr. 2. 

Supp egasse. 

Sie he HUllllll elgassc und Roter Berg. 

Ti t I gas s e. 

Desgleichen. 

Ve i tin ger gas s e. 

Erhaltung des Ch arakters der Garten- und Villenstraße. 

Wa m b a ehe r s t r a ß e (s iehe Veitingergasse). 

Wo I k e r S b erg e n s t r aß e. 

Kirche des städtischen Versorgun gsheimes (I) . 

Gartenanlagen vor demselben mit den Büstcn Kaiser Franz J oscfs I. und des Bürgermeisters 
Dr. Karl Lu eger. 

Das aussichtsreiche Wi esengeländ e zwischen eier Ti ergartenmau er unel Llinz (Flur Wolk ersbergen) ist 
un ve rbaut zu belassen. 

7. Bezirksteil : Penzing. 
Am e isgasse. 

Gartenanlage auf dem Hügel be im Penzinger Friedhof. 
Garten bei N r. 10. 

B eck man n gas se. 

Der noch imm er vorwiegende Biederm eiercharakter dieser Gasse wäre zu erh alten. 
Nr. 10, 12 (11). Herrschaftl iches Landhau s, ehemal s Palais Sina, mit ein em ausgedehnten, bis an die 

Schönbrunner Hofall ee und die Penzingerstraße reich end en Park. 
Nr. 14 (11). Landhaus mit Garten. An der Außenseite G ed en k tafe l mit der Inschrift: /n diesem 

Hause wohnte im Sommer und Herbst 1816 Nikolaus Lenau und schuf an se inem Savanarola. 
N\'. 9 (11) = Cumberlandstraße Nr. 1 mit Gärtchen, Di enerschaftsgebäud e des gegen üb erli egend en 

Palais Sin a. 
Nr. 15 (11) mit Garten. 

C u m be r 1 a n d s t r a ß e. 

Nr. 1, siehe Beckmanngasse Nr. 9. 
Nr. 3 (11) . 
Nr. 13 (11). 
Nr. 39 (111). 

Nr. 41 (11) = Di es terweggasse Nr. 32. 

Pfarrkirche zum hl. Apostel Jakob (V I) , siehe Einwanggas e. 
Gärten bei Nr. 6, 9, 10, 47, 53 und deI Vorgarten des Penzinger Bah nh ofes. 

Die s t e r weg ga s s e. 

Nr. 19 (IV) - Penz ingerstra ße Nr. 70. Pfarrhof mit eier Pfarrhüfkapelle St. RüehLl s (IV) (Ö. K. 11 , 

96 rr.). 



Nr. 23, 25 (11) . 
NI'. 27 (Ü). 

Die crll al tcllswc rtcll Dcnkmale des X III. Bcz irkes (I-lictzing) 

Nr. 20 (Ü) = Penzingerstraße NI'. 68 mit Gartcn. 
Gärten bei NI'. 22, 24. 

NI'. 26 (111) mit Garten. 
NI'. 32 = Cumberland straße NI'. 41. 
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Dic Häuser NI'. 23-27 entb ehren des Kunstwertes und eloch bildet der Durchblick vo n der Höhe 
des ansteigenden Gäßchens durch die Enge zwisc hen dieser Zeile und den gegenüb erli egend en Gärten 
der Häuser Nr. 22-26 mit dem Türmchen der FilialkirclI e St. Rocl1LIS im Hintergrund das hübsc heste 
Straßenbild von Alt-Penzing. 

Die Ein/zeil/icilkeit des oberen S/raßenteites ist durctz den Umbuu der Iläuser NI'. 2.9 und 31 zerstört lI'orden. 

Ein w a n g gas s e. 

Nr. 2 = Penzingerstraße Nr. 92 mit altem Baul11 , siehe dort. 
Nr. 14 (11) . 

Pfarrkirche zum hl. Apostel Jakob (V I) (Ö. K. 11 , 90 ff). Über die an der Außenseite eie r Kirclle be­
fin cllichen, vo m alten Friedhof stam menel en Grabsteine siehe Ö. K. 11 , 94. 

Gotische Lichtsäule (VI) auf der platzartigen Erweiterung ei er Gasse vo r eier Kirche (Ö. K. 11 , 95). 

Besonders hübsch ist der Blick aus der oberen Cumberiandstraße auf die Westseite der alten Dorf­
kirche mit der Li chtsäu le davor, ferner vo n der Übersetzung der Westbahn gegen die Nordwestseite der 
Kirch e. 

Für die Wirkung dieses Bildes ist sowo hl die Erhaltung der auf dem Kirchenplatz gepf lanzten 
Bäume der Vorgärten bei den Häusern Nr. 29, 3 1 (I) , wie die kleinen Dim ension en ei es ebenerdigen Häuschens 
Nr. 30 wichtig, an dessen Stelle kein Ilö heres Gebäud e treten dürfte. Das gleiche gilt von den an die 
Kirche südlich anschließend en Häusern Nr. 26, 28 (l I/I) und 24 Ü. Auch ist der Bau mehr als zwei­
gesc hossige r Häuser auf dem Kirchenpl atz zu vermeiden. Besonders hübsch ist der Blick aus der oberen 
Cumberlandstraße auf die Westseite der alten Dorfkirch e. Hä ßlich wirkt der kahle Raum an der Ostseite 
der Kirche an Stelle des abgeräumten Friedhofes. Es wäre mit Lebensbäum en zu bepfl anzen. 

Das all! dem Plane noch getb verzeiclznete H aus NI'. 29 ist bereits umgebaut llnc/ zlI'ar in einer recM glücklichen Weise. 

001 d sc h lag gas s e. 

Penzinger Friedhof. 

Im ös tlichen alten Fried hofsteil e ein ige erh altenswerte Grabdenkmale (11), z. B.: 
Gruft der Familie Freiherr v. P outh on. 
Grabstätte d es Th omas j a qu so n Esqu. 
Gartenanlage westlich vom Friedhof. 
Reinlpark. 

o LI r k gas s e. 

Garteli mit Gartenhaus eies Hauses Linzers traß e Nr. 50. 

o y r 0 w e t z gas s e. 

Nr. 10 (I) . Anzengrubers Wohnhaus mit ein em Reliefporträt ei es Dichters lind eie r In schril't: Hier 
Ivolll1te Anzengruber. Errichtet von eier Ortsgruppe Hi etzing eies Deutschen Schul vereines. 

Garten hei N r. 8. 

Hadikgass e. 

Schloßpark ei es Herzogs von Cumberlanel , siehe Penzingerstraße. 
27 ':' 
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Die lin ke Seite der Straße in ICI11 Absc hnitte zw ischen Hofallee und Hietzinge rbrücke ist unverbaut 
mit ihren gegenwärtigen Gartenanlagen zu erhalten, di e unschön e alte Tramwayremise ist zu bese itigen 
und eine Gartenan lage an die Stelle zu setzen. 

Jugendbrunnen (I) in eier Gartenanlage nächst der ehemal igen Schönbrunner Sc hl oßb rücke. 
Denkstein im Pel1Zinger Park [Genius mit Buch und Kreuz (11)] . Dem Stift er des Parkes Franz 

Frl' ih errn v. Mayr 1840 von der Gemeind e Penzing aus Dankbarke it gew idm et (Ö. K. 11 , 99) . 
Klassizistische Reliefs (Putten, ruhende Flußgöttin), Nacllbildungen von dem leider 1913 abge­

brochenen Haus Nr. 62 (11, A llii ertencah~) (Ö. K. 11, 99). 
Nr. 72. Gedenktafel an der Villa mit dem Reliefporträt Richard Wagners: /n diesem Hause schul 

1863/1- R. Wagner während der trübsten Zeit seines ' Lebens an seinem sonnigsten Werke "Die Meistersinger" . 
Auch eier Garten, früllel' geschmückt durch ein klassizistisches Re li ef (11 ), ein e olymp ische Szene 

elarstel lend, ist erh altenswert. Das Hau s ist umgebaut. 
Garten beim Penzin ge r Bad (Onno-Klopp-Gasse Nr. 1). 
Erhaltun g der All ee un d der Hausgärten bei Nr. 14, 22, 28, 30 und der Vorgärtcn bei Nr. 64-78. 

Das schöne H alls Nr. 62, eine Zierde des Straßenbildes, wllrde leider umgebaut, ist al so auf dem Plane jetzi Iveiß dar-

zustc/lell. 

Hof a 11 e e. 

Die alten All eebäul1le sind zu schonen un el ein Bau verbot für die All ee festzusetzen, dam it die 
Gärten zur Rechten und Linken (Park der Vi ll a Sina, siehe Beck l1l anngasse; Park der Villa Cumberland , 
siehe Penzingerst raße; Sc hönbrunn er Vorpark , städt ischc Gartenanlage in eier Hadikgasse) ungesc hmäl ert 
erhalten bl eib en. 

Ehemalige Schloßbrücke (jetzt in die Wienflu[)- und Stadtbahn üb erwölbung einbezogen) mit den 
Steinfiguren ruh cnd er Löwen unel Sp hingen, elen stein ern en Kettenträgern unel zwei Schilclerhäuschen (IV) 
(Ö. K. 11 , 189 u. Fig. 126, S. 109). 

Kaiser-Franz-Josef-Brücke (I). Ein Eril1ncrungselenkl1lal für Wi enfluß einwö lbung unel Stadtbahnbau 
( 1898). 

Li n k e Wi e n z e il e. 

Schönbrunner Vorpark (I). 

L i n zer s t r a ß e. 

Nr. 10 (11). 
Nr. 20, 22 (li) . 
Nr. 41 (11). 

Nr. 50 (11) mit Garten un d Gartcnh aus. 
Nr. 60 (li) . 
Erhaltung der All ee. 

M a r i a h i 1 f e r s t r a ß e. 

Die Pappeln beim Neubau des Technischen Museums sin I zu schonen. 
Schönbrunner Vorpark. 

Stuckstatue des hl. Johannes v. Nepomuk , sielle X IV . und XV. Bezirk . 

Nisse lgasse. 
Eine Gasse mit vorstäclt isc hen Biederm cierhäuscrn . Nac h Abbruch eies Eckllauses (Nr. 1, 3) hat sie 

ihre künst lerischen Werte fast ganz verloren, imm erllin ist aber die ei nlleitlichc Sc hlichtheit eie r ein­
stöckigen Häuser in elen Ze il en: NI'. 9, 11 , 13, 15 (11 ) und NI'. 10, 12 (11) erhaltcJ1 swert. 



Die erh altenswcrten Denkmale des XIII. Bezirkes (Hictzing) 213 

Nr. 13 (!lI) mit Garten. In diesem di e sogenannte VenLis von Penzing (IV) (Ö. Kll, 99f.) und 
ei n P utt o (!lI) Ö. K 11 , 100. 

Nr.1, .] (11 ) = Hadikgasse Nr.62 lI'urden vor kurzem umgeballt, silld also jelzl weiß all! dem Plalle Zll bezeichllell. 

Onno Klapp-Gasse. 

Nr. 1 Garten beim Pcnzinger Bad. 

P e n z i n ger s tr a ß e. 

In dieser gek rümmten Hauptstraße des alten Dorfes Penzing, die durch Neubauten viel von ihrer 
einheitlichen Gcschlossenheit verloren hat, befinden sich noch imm er mehrere wertvolle Landhäuser aus 
der Zeit von der Mitte des XVIII. bis in die erste n jahrzehnte des XIX. jhs., die mit ihren Gärten un­
bedingt erh alten werden sollten. Es wären zweistöck ige Neubauten aufzuführen und ist auf Beibehaltung 
der gekrümmten und gebrochenen Straßenfronten Zl1 sehen. 

Park der Villa Sina, siehe Beckmanngasse Nr. 10. 
Nr. 9. Park des Schlosses Cumberland. Reste des Lothringerschl osses im Mittelbau (IV) des 1867 er­

bauten Schlosses (Ö. K. 11 , 99). 
Nr. 17, 19 (11). So ll te N r. 17 doch umgebau t werden, so ist wieder ein einstöck iges Haus an die 

Stelle Zl1 setzen, denn von der Beckmanngasse eröffnet sich über dieses Haus hinweg ein schöner Blick 
auf die Gloriette. 

Nr. 31 (111). 
Nr. 59, siehe Nisselgasse Nr. 16 (111). 
Nr. 73 (11) mit hübschen Puttenreli efs (Putten bei der Schmi edearb eit) (Ö . K. !l , 99). 
Garten und Aurest beim Penzinger Bad. Uhrtürmchen im alten Badegebäude (11). 
Nr. 34 (IV). Eines der reizendsten und wertvollsten Landhäuser der theresianischen Zeit in Wien. 

Schönes Gartentor (Ö. K. 11 , 97, 98, 100) . Gartentor und Stiegenaufgang siehe auch Fig.64. 
Di e beiden angrenzenden Häuser Nr. 36 (11) 38 (Ü) sin d keine Zierde des Straßenbildes, imm er­

hin bilden sie in ihrer Ansp ruchslos igkeit und in ihren ni ed rigen Dim ensionen ein e gute Folie für 
Nr. 34 und ist bei ihrer Ersetzung durch Neubauten sehr rücksichtsvoll gegen dieses genannte Haus vor­
zugehen. 

Garten bei Nr. 36 (11). 
Nr. 46 (11) = Töpfelgasse Nr. I mit Garten und hübschem Gartentrakt. Eines der besten adc ligen 

Lan dhäuser aus dem Anfange des XIX. jhs. H ofb runn en: Frauengestalt, aus ein em Krug in ein c 
Schale Wasser gießend. 

Nr. 48 (11) mit schönen ebenmä ßigen Formen (Ö. K. ll , 99). 
Nr. 54 (111) mit Garten. 
Nr. 56 (ll) mit Rücksicht auf die Nachbarhäuser. 
Nr. 58 (11). Schöner Garten und Gartenaufgang. 
Nr. 64 (111). 
Nr. 66 (IV) (Ö. K. 11 , 99). Aus dem Gartenhof schö ner Blick auf die Pfarrhauskapelle St. Roch ll s, 

siehe Fig. 65. 
Nr. 68 (D) = Diesterweggasse Nr. 20. 
Nr. 70 (IV) = Diesterweggasse NI'. 19. Pfarrhof und Pfarrhofkapelle (Filialkirche St. Rüchlls) (Ö. K 

IL96ff.). 
Garten bei N r. 84. 
Nr. 86 (11) mit schön em Garten. 
Nr. 92 (D und 1l1) = Einwanggasse NI'. 8, beschattet von altem Baum . Eingemauert eine bemalte 

Pieta unter einem Baldachin [1 632 (V)] (Ö. K. ll , 96, 99). 
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Fig. 64 X III. , Penz ingerstraße NI'. 34 
Gartenhof ei nes Landhauses der thcre siani schen Zeit (IV) 

Fig.65 X III. , Gartenhof im H ausc Pcnzingerst r. NI'. 66 (IV) 
Im Hintergrund die Filialkirche St. Rochus (1750 erbaut, IV) 

Die letzteIl ebellercligell Dar/giebelhäuser Penzillgs, Nr. 33 und Nr. 37, l etzteres mit einem originellen flauslI'urziiberll 'ac/z­

senen T or, wurden vor eilligel! Jalzren abgebrochen. An Stelle des letzteren trat eill Neubau, die Stelle des erster en ist noch 

ullverbaut. Au/ del/1 Plalle silld hier al so jetzt Iveiße statt brauner Flächen einzlIsetzen. 

T ö P f e I gas s e. 

Nr. 1, siehe Pcnzingerstraße NI'. 46. 
Garten bei NI'. 4. 

W in k e Im a n n s tr a t3 e. 

Schönbrunner Vorpark_ 

8. Schönbrunn . 

Das kaiserliche Lustschloß und sein Park (I V, Schl oßfassade in der franziszeischen Zeit ern euert , 11) 
bilden ein einheitliches Kunstwerk und sind mit ihrem ganzen Inh alt an Denkm alen der Bau-, Bildhauer­
und Gartenkunst unter Schu tz zu stcll en. Es erübrigt sich daher und auch mit Rücksicht auf di e aus­
führliche, im Bel. II eier Ö. K.., 101- 189, gegebene Darste llung eier Kunstschätze von Schloß und Park, 
diese noch einm al hi cr aufzuzähl en. Es se ien nur nac htragswe ise einige dort nicht erwähn te Objektc 
genannt. 

Reiterdenkmal (Modell) Kaise r J osefs 11. im botanischen Gartcn. 
Sonnenuhr im botanischen Garten. 
Brunnen, mit spielenelen Puttcn gcz iert, in ein cr Gcilö lzgruppc wcstlich vom Partcrrc. 
He xe, von ein em keulcn sc hwingcndcn Mann bedroht. Stcinsk ulptur auf ein em Wi csenstrcife n unter der 

kleinen Gloriette (111). 
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Kleine Gloriette (111) nächst elcm J-\ usgange bei dcr Hohen bergstral.lc. 
Vor dem Schlusse: Ehemalige Schloßbrücke (IV), siehe Hofallec, Penzing. 
Schönbrunner Vorpark (I). 
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Zu erh alten sinel auch elie GartellClnlagl! längs ei er SLadLballI1 und die Allee der Schönbrunl1erschloß­
stralk An elieser: Hofstation der Stadtbahn (I) lind Alte Ulmen (3) auf elem Jugenelspi elplatz vor dem 
äst I ichen SchloßfI üge l. 

9. Bezirksteil : Speising. 
An ton -Lall ger - Ga s se. 

Der Charakter der Garten- und Villenstraße ist zu erhalten. 

B erg hai den gas s e. 

Garten bei NI'. I - Felelkellergasse Nr. 30. Wirtshau s " Zum Feldkell er" (11). Di e Baull1gruppe vor 
dem Hause ist auch zu erhalten. 

E d u ar d -J ä ger - Gas s e, wie Antoll Langer-Gasse. 

Fe 1 d keIl erg ass e. 

Garten bei Nr. 30, siehe Berghaidengasse Nr. 1. 

Gallgasse. 

Der obere Teil eier Straße ist als Garten- und Vill enstraße zu erhalten. 

Hermesgas se. 

Erhaltung der Allee und der Gartenanlage. 
Garten bei Nr. 5. 
Alte Linde an eier Ecke dicses Gartens und der gegen die Speisingerstraße zu führenel en Allee, welche 

ebenfalls zu schützen ist. 
Der Wiesengürtel zwischen der Ti ergartenmau er und del11 städtischen Versorgungsheim und stäelt i­

scheJ11 Jubil äuJ11 sspital sowie zwischen Herm es- und Speisingerstraße ist zu erhalten. 

R i e dei gas s e. 

Park ei es k. k. Waisenhau ses und ei er k. k. TaubstuJ11m enanstalt sowie eies gegen den Rosen hügel 
ansteigenden Parkes der Rothschildschen Nervenheilanstalt. 

Rosenhügel. 

Gartenanlagen beim städtischen Wasserl eitungsreservoir. Der Rosenhügel wäre in elen Wald- und 
Wiesengürtel einzubeziehen, vor Verbauung zu sch ütz en unel elic Aussicht von eier Hiigelkuppe freizuhalten. 

S chi 11 i n ger gas s e. 

Erhaltung des Ch arakters der Garten- und Villenstraß e. 

S P eis i n ger s tr a ß e. 

Nr. 43, 45 (0). Hübsche Giebel häu ser. 
Nr. 50, 52, 54 (Ü) . 

Hausgärten eier oberen Speisingerstraße (insbesondere NI'. 69-79), fern er bei eier Volkssc hul e r. 44. 

Birkengruppe am ehemaligcn Lainzerbachb ett beim Vcrzehrungssteuerlinienamt. 
Park eies k. k. Waisenhauses, der k. k. Taubstull1lllenanstalt un el der Rothschilelschen Stiftul1g für 

Nervenkranke. 
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10. Bezirksteil : St. Veit. 

0) Ob e r- S t. Ve i t. 

Di e Jurakalkhügel von Ober-St. Veit (G emeincl e-, Girzen- , Roter- und Trazerberg) bild en ein e form en­
un d mi t ihrer mannigfa ltigen Vegetation auch farb enreiche Kuppenl andschaft, di e, der ös tlichen Wiener 
Wald abd achung vorgelagert, mit der hochgelegenen Ortskirche im Vord er- , dem Waldkranz der Ti er­
garten berge im Hintergrund e zu el en anmutigs ten Bild ern am Rand e des Wi ener Stadtgebi etes gehören. 
Auch die Blicke auf Stadt un d Ebene und über diese hinweg bis zu den ungari schen Grenzb ergen, di e 
ein Gang zwischen den Gärten, über die Wi esen und durch die Weinri ede dieser Höhen in überraschen­
dem Wechsel bi etet, lassen die schönsten Eindrücke gewinn en, in sbesonde re an kl aren Frühlings- und 
Herbsttagen, wenn vo r die scharf umri sene Silhouette de r fern en Stadt sich das Farbengemenge de r mit 
den mannigfalt igsten Laub- un d Nadelbäum en bestandenen Hügelkuppen leg t. Mehr als ande rswo ist die 
Verbauung und Reguli erung dieses Gebietes mit besond erer Verantwo rtlichkeit für das Stadt- und Land­
schaftsbil d zu führen, bi eten sich hi er für künstleri sche Lösungen dankbare Aufgaben, deren Durchführung 
die Stadtverwaltung nicht länger hin ausschieben so llte, damit nich t bauliche Einzeluntern ehmungen, un­
wissend der Schönheit des Gesamtbild es. sich roh in di eses hin ein stell en und unwi ederbringliche Werte 
zerstören. 

A d 0 1 f s tor gas s e. 

Das weitere Aufwärtsschreiten der gegen den Tiergarten zu ansteigend en Gasse ist zu verhin de rn , 
um den Wiesen- und Weinriedengür tel am Südhang des Hagenberges ungeSC hm älert zu erh alten. All e 
Gärten sind zu schützen (in sbesond ere Nr. 6 mit den Pappeln) und es wäre die gegenwärtige lockere 
Bauweise nicht zu verdichten, um die reizend en Ausblicke auf Kirche und Hügel von St. Veit und die 
Stad t zu erhal ten. 

An g e r In a y e r g ass e. 

Di e Gärten sind zu erh alten. 

A u hof s t r a ß e. 

Streckerpark an Stell e des alten Ober- St. Veiter Ortsfri ed hofes. 

B 0 w i t s c h gas s e. 

Erh altung der Gärten un d der Durchblicke auf die Stadt. 

Co s te n 0 bl e g as se . 

Garten bei Hietzinger Haup tstraße Nr. 123 (11) . 

Ein sie deI e i gas s e. 

Nr. 1 (!lI) = Hietzinger Hauptstaße Nr. 147. 
Nr. 2 (II) = Hi etzinger Hauptstraße Nr. 149. 
Nr. 3 (11). 
Nr. 4, 6 (0) mit Gärtchen. 
Di e Gärten dieser Straße sind durchaus schützenswert, in sbesond ere Nr. 14, 20, 31. 
Im oberen Teil der Straße ein e erhaltenswerte All ee, fern er zwei schöne alte Weiden (Ecke Veitinge r­

gasse). Der Ch arakter de r Garten- und Vill enstraße ist zu erh alten. 

NI'. 1. 1111 (/ (j sind all! dem Plalle br alln nacilzlliragell (0) . 

N I'. ;; i st bereits umgebaut, also jetzi weiß ZlI bezei chnen. 
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Erz bis c h of gas s e. 

Ein e weitere Verbauun g der Straße wäre zu ve rm eiden, siehe Gemein clcbergstraße. 
Der Garten bei Nr. 2 ist zu erh alten, denn ein e Verbauung di eses Platzes würde di e hübsche An­

sicht auf di e Südseite der Kirche ve rd ecken. 
Park des erzbischöflichen Sc hl osses. 
Garten bei N r. 5. 

f i r m i a 11 gas s e. 

Nr. 1 (111) = Wolfrathplatz Nr. 1. Mit Rücksicht auf das Pl atzb ilci erhalt enswert. 
Nr. 2 (11) = Hi etzinger Hauptstraße Nr. 174. 
Nr. 12 (11) = Glasauergasse Nr. 15. An der Straßenecke ein e J oilann esstatue, von ein em Baum be­

sc hattet. Ein hü bsches Straßenb ild . 

Fra n z - C a r 1- Gas s e. 

Einsiedelei (St. J osefshei m), siehe Stock im Weg. 

Ge 111 e in d e b e r g s tr a ß e. 

Nr. 9, 11, 13 (Ü). Am Hause Nr. 9 das Winz erwahrze ichen (Heurigensc hank). 
Nr. 15, 17 (0). 
Die Gärten auf der rechten Straßenseite sow ie bei Nr. 10 sin d zu sc llOn en. 
Di e gek rümmte, bez iehungswe ise gebrochene Flu chtlini e ist beizubehalten. 
Friedhof (I). An auss ichtsreicher Lage kan n sich kaum ein and erer Gott esacke r Wiens mit dem 

Ober-St. Veitcr vergleichen. Der Eindruck der An lage se lbst wird abe r leider durch anspruchsvo ll e Grab­
kapellen. die, al11 oberen Rande des Fr ied hofes stehend, sich ZlI ein er wenig harmonischen , den ganzen 
Fried hof beherrschenden Reihe zusamm enschli eßen, gemind ert. 

Gemeindewald und die schönen Wi esen der Flur " Wolk ersbergen". Auf ein er auss ichtsreichen Höh e 
derse lben der ita li enische Frührenaissancekuppelh au des Lanckoronsk ischen Kind erh eim s: 

Faniteum (1) mit bemerkenswerten Kun stschätzen (vg l. Fig. 30). 

Ein e weitere Verbauung der Flur Wolkersbergen und des Gemein d~berges hätte zu unterbl eiben und 
wäre dieser Wald- und Wi esengürtel für imm erwährend e Zeiten zu erhalten. 

Zwischen Veitingergasse und Fried hof ist die Straße wegen der Aussicht vo n jeder Verbauung freizu­
halten. 

Ghelengasse. 

Nr. 6. 1m Garten zwei klassiz isti sche Skulptu ren (111). 
All e Hausgürten sowie di e Garten anl age und die All ee im oberen Straßenteil sin d schützenswert. 

G 1 a s alle r gas s e. 

Nr . .12, 14, 16 (Ü). 
Nr. 18, 20, 22 , 24 (0). 
Nr. 1, 9, 11, 13 (0). 

Über das ni edrige Haus Nr. 7 hinwe~ ein sehr hübsc her Blick auf die Kirch e. Di e beid en genannten 
Häuse rzeil en bilden ein lieblich es Dorfbil d. In dem selben spi elt die Erh altung der Bäume vor den Häusern 
Nr.9, 11 , 13, 14 ein e wicht ige Roll e. 

Hietzin ge r H a upt st r aße . 

Nr. 147 (111) = Einsiedeleigasse Nr. 1. 

Nr. 149 (11) = Ein i ede l e i ga~se Nr. 2. 
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NI'. 151 (11). 

NI'. 153 (IV, umgebaut 11). 

Die Erhaltung dieser Zeile sowie des anstoßenden Hau ses Wolfrathplatz NI'. 4 (11) sow ie des gegenüber­
li egenden: 

Nr. 174 (11) = Firmiangasse NI'. 2 

li egt im Interesse des sc hönen Abschlusses der Straße durch den Kirchenplatz (Wolfrathplatz). Sollte 
hi er ein baulicher Eingriff nötig werden, so sind schlicht e, zwcigesc hossige Häuser aufzuführen, welche 
sich in den Rahmen dieses dörflichen Ortsbildes einfügen. Die Allee im unteren Straßenteil ist zu 
erhal ten. 

M a r je n s t e i g. 

Erhaltung der Gärten. 

Matrasga sse. 

Erhaltung der Gärten. 

Pe h a Jll 111 erg ass e. 

Die Pappel im unausgebauten Teil e ist ZlI erhaltell. 

Roh rb ac h er s t r a ß e. 

Streckerpark, siehe Au hofstraße. 

Sc h w e i z e rt al gas s e. 

NI'. 11, 13 (0) llIit G~irtchen. Hübsche Gruppe mit gebrochener Front. 
NI'. 18 (11) = Veitlissengasse NI'. 2. 
Die Pappeln im oberen unverbauten Teil e eier St raße sind , als fÜl das Ortsbild wesentlich, zu er­

halten. Das weite re bergwärts Fortschreiten de r Verbauung ist ZlI verh inel ern. Die schö nen Gärten waren 
durchaus crhaltenswert, {nsbesonelerc bei Nr. 17 , 19, 25, 28, 30, 32, 34. 

S t 0 c k i Jll Weg. 

Einsiedelei (111) , jetzt St. .r osefsh eim, mit Gartell (Ö. K. 11 , 80, dort bei Bezirk,teil Lainz behandel t). 
Leider wurde elas Gebäude se it se in er Umwanellun;:: in ein Kloster durch Aufführung eine r hohen 

Rohziegelmauer verunstaltet. Der Raum zw iscllen eier Einsieelelei, dem Friedhof und eier Gel11eindeberg­
st raße wä re von eier Verbauung vö lli g freizuhalten, offene unel ni eel rige Verbauung nur unterhalb der ge­
nannten Straße zuzulassen, um elen freien Ausblick nicht zu stören. 

Wein haus Doll. Schweizerhäuschen (I) inmitten ein es großen Obstgartens, eier ein Il errli ches Bild ZlIr 
Blütezeit bietet. Der Wald zur Linken (Gelllcinelewalel) ist auch zu erh alten. Einer der id yl li schsten unel 
abgelegensten Winkel eies Wiener Stad tgebietes. 

T ra zer b erg gas s e. 

Gärten bei NI'. 4, 6. 

V e i t I is s e ng ass e. 

NI'. 2 (11) - chw cizc rtalgassc NI'. 18 mit sc hönem Gartel!. 
Garten bei N r. 1. 
Nr. 7. Villa Bahr (I). Auch hier ist dil' Erhaltung eier Pappeln für das Ortsb ilcl wesentlich. Siehe 

all eh di e Sc hllll.lb~lllerkul1g bei Aclolfstorgasse. 
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VilLl sg a ssc. 

Ein id ylli sc hes O o rl'gä l~c hen , das Il oc h den ursprüllglicltl'n Zustand des ehel1l aligen Weinhau erdorfes 
St. Veit ze igt. Di e Erhaltung dieser Häuse r ist natürlich nur unter der Voraussetzung mögli ch, daß auch 
die Wi esen und Weinri ede .von Ober-St. Veit erhalten bl eib en, da di e Häu ser so nst ni cht mehr elelll Wirt­
schaftszw eck ihrer Bewohner entsprechen. 

NI'. 6, 7, 8, 10, 12 (0). 

Garten bei Nr. 14. 

\AI i n ze r gas se . 

. Über Verbauung, Gartenerhaltuns: und Ausbli cke siehe Adolfstorgassc. 

\AI 0 I fra t h P la t z. 

Nr. 1 (111) = Firilliangasse Nr. 1. Mesnerhau s mit Gärtchen un el Baum vor dcm Hause. 
Nr. 4 (11) , siehe auch Hietzinger Hauptstraß e Nr. 174. 
Erzbischöfliches Schloß mit Park (I V) (Ö . K. 11 195). 
Pfarrkirche zum St. Veit (VI bez iehungsweise IV) (Ö. K. 11 , 190). 
Gartenanlage vo r dem erzbisc höflichen Platz. 
Einer der l11 aleri schesten Plätze in den äußeren Bezirksteilen Wicns (vgl. Ö. K. 11, 190. Fig.218). 

All hof s t r a f3 e. 

Garten bei N r. 19 (11). 
Nr. 25 (11). 

I) Unt e r -S t. Vcit. 

Nr. 31 (11) = Kremsergasse Nr. 14 mit Gärtchen. 
Nr. 41 (11) = St. Veitgasse Nr. 55 mit Gärtchen. 
Nr. 43, 45 (11) mit Vorgä rten. Im Vorgarten eies letz teren Hauses ist ein efe lluillwucherter BauIlI 

erhal tcnswert. 
Gärten bei N r. 76, 78. 80, 84. 

Be r 11 b r LI 11 11 gas s e. 

Erhaltung des Ch arakters ei er Garten- unel Villcllstraße 

Feldmühlga sse. 

Nr. 12, 14 (11). 

F ich t 11 erg ass e (wie Bernbrullllgasse). 

Fleschgas se. 

Nr. 1 (111) = Hietzinge r Hauptst raße Nr. 50 mit Wirtszeichen an eier Ecke. 
Nr. 3 (11). 

H i e t z i 11 ger Hall pt s t r a ß e. 

Nr. 50 (111), siehe Fleschgasse Nr. 1. 
Nr. 52 (11) . 
Die geradlinige Straße ist durch Abholzullg der Alleebällllle (Z91 I) r ecill lIiicillem gewordell. 

H Li ge l gas s e (wie BcrnbrLlllngasse). 
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1\ r c III S e rg ass c. 

Nr. 4 (11). Landhaus in einfachen forll1en , ab er mit guten MaLl cJl. 
Nr. 14 (1 1) = Auhofstraße Nr. 3 1. 

Kupelwiesergasse (wie Bernbrunngasse). 

La - R 0 ehe - 0 ass e (wie Bernbrunngassel. 

L e 0 pol d -M Li 11 er - 0 ass e (wie Bernbrunngasse). 

Hügelpark mit der Büste eies Barons Hügel (I) . 

R e ich gas s e (wie Bernbrunngasse). 

Di e Pappeln im Garten des Hauses Nr. 31 sind für das Straßenbi ld wesentlich. 

St. Veitgasse. 

Kapelle (11). Im baumbepflanzten Vorh of ein e Statue des hl. j ohann cs v. Nepollluk (111 ?). 
Nr. 50 (Ü). 
Nr. 52 (11). 

Di e drei genannten Gebäude bil den ein e anmutige Gruppe in der im Vormärz entstandenen Haupt­
stra ße ei er Ortschaft. 

Nr. 55 (11) = Auhofstraße Nr. 41. 
Garten bei Nr. 57 = Auhofstraße Nr. 76. 

W i t t e gas s e. 

Nr. 7. 9 (11). 

12. Der XIV. und XV. Bezirk. 1) 

a) Analyse des Kartenbildes. 2) 

1111 Gegensatze zu den and eren äußeren Bezirken sind der X IV. und XV. Bezirk nicht aus alten 
Dorfschaften erwach sen. Noch zu Beginn des XV III. jhs. (Angu isso las Plan, 1706) lagen in dem heute 
von den beiden Bezirken eingenomm enen Raum nur wen ige klein e Häusc hen , ein Wirtschaftshof und ein 
herrschaftliches Haus (Baron Planquenau). Erst im Laufe des XV III . Jhs. mehr ten sich di e Bes iedl er 
auf den von der Höhe der Sc hm elz gegen den Wiental einschnitt herabziehenden Geländ efl ächen, die 
das linke Wi enufer bild en. Für di e Belebung dieser Gegend wu rde die durch sie ziehend e Linzer Post­
stra ße aussch laggebend'. Sie ist der westliche Haup tarm im Verk ehrskreuz Wi ens, di e Zufalutslinie 
nach den westlichen Alpen länd ern , nach Vord er- Österrc ich, Bayern und Schwaben. Flir den Lokal­
verkehr war diese. durch das Mari ahilferlini entor aus den Vorstädten austretend e Straße se it der Mitte 
des XVI II. jhs. auch deshalb von Bedeutung geword en, wei l von ihr die Zufahrtsstraße nach Schön­
brunn am Westrande des X IV . Bezirkes abzweigt und dieses Lu stschl oß se it Maria Tll eres ias Zeiten zur 
glanzvo ll en kaiserlichen Residenz geworden war. Noch steht, wenn auch durch Umbau verändert, die an 
der Landstraß e zur Sicherung der kaiserlichen Wagenfahrten gebaute Wachstube (XV, Mariahilfcrstraße 
Nr. 160), noc h sind auf ei er den X IV . und XV. Bezirk durchziehenden Hauptverkehrsader, der oberen 
Mari ahilferstraße (Beginn der Linze r Poststraße), mehrere alte Einkehrgasthäuser vorhanden, von denen 

') Üher dic topograp hi schc Entwick lllng \'g l. Michael H AIIN, Ocr Bczirk Sechshaus. Wicll 1853; Frallz ECIISEI., Rurlolfs­

heim. Wicn 1888; Franz FERRON, Neu-Wien, Ein Rückblick auf dic Gcschichte der <Im 2 1. Dezcmbcr 1891 zur Kommllnc 

Wicn ein ver leibten Vorortegeillcindcn. Wicn 18S12. 
2) Vgl. Plan X IV lind Übersichtsp lan (XIX). 
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